
TEILNAHMEFORMULAR 

Titel des Projektes 

Name des Projektträgers 
(Einrichtung, Verein, Initiative) 

Anschrift / PLZ / Ort: 

Ansprechperson / Projektleitung:  

Kontakt: Telefon / E-Mail  

Website 

Kurzbeschreibung (max. 1.500 Zeichen) 



www.soziokultur-sachsen.de/preis-kulturelle-bildung/teilnahme-2025   weigel@soziokultur-sachsen.de 

ANHANG -> weitere notwendige Dokumente zur Teilnahme 

Alle Tei lnehmende 

� ausführliche Projektbeschreibung inkl. Finanzplan & weitere Informationen 
Format:  alles in einem zusammengefassten pdf-Dokument; 

  max. 3 DIN-A4-Seiten (inkl. Fotos und weiterführende Links) 

Hinweis:  Bei Überschreitung der vorgegebenen maximalen Seitenanzahl 
 von 3 DIN-A4-Seiten bei der ausführlichen Projektbeschreibung, 
 kann die Einreichung nicht im Wettbewerb um den Preis berücksichtigt werden! 

� Teilnahmebedingungen* akzeptieren 

zusätzl ich für tei lnehmende Vereine 

� Satzung � Vereinsregisterauszug 

zusätzl ich für tei lnehmende Initiativen oder andere Institutionen 

� Selbstdarstellung / Leitbild   � Darstellung lokalen Wirkens i.S. des Preises 

� vertretungsberechtigte Ansprechperson: _______________________________________ 

*Teilnahmebedingungen:
Der Landesverband Soziokultur Sachsen e.V. (LVS) weist darauf hin, dass die Teilnehmdendaten zum Zwecke einer
Auslobung nach den einschlägigen Datenschutzgesetzen von Deutschland gespeichert und verwendet werden.
Die Beteiligten bestätigen, dass es sich bei den zu speichernden Daten nicht um sensible Daten im Sinne der
Datenschutzgesetze handelt, also keine Angaben über ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder
philosophische Überzeugungen, Gewerkschaftszugehörigkeit, Gesundheit oder Sexualleben enthalten.
Die Organisatoren und die Mitglieder der Auswahlgremien (Experten & Jury) verpflichten sich zur Wahrung der
notwendigen Vertraulichkeit im Umgang mit den eingereichten Teilnahmeunterlagen und enthaltenen Infor- 
mationen gegenüber unbeteiligten Dritten, soweit die Daten nicht ohnehin öffentlich bekannt sind.
Die Teilnehmenden und Prämierten räumen dem LVS das nicht ausschließliche, aber übertragbare und unterlizen-
zierbare, räumlich unbeschränkte Recht ein, die eingereichten Beiträge im Rahmen oder im Zusammenhang mit
der Nennung der Auslobung zeitlich und medial zu verwerten und/ oder öffentlich zugänglich zu machen.
Die Teilnehmenden erklären sich bereit, den eingereichten Beitrag (Wettbewerbsbeitrag) für Publikationen und
Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation dem LVS zur Verfügung zu stellen, ohne dass Teilnehmende
hieraus Honoraransprüche oder andere Ansprüche geltend machen können. Ein Anspruch auf Veröffentlichung
besteht nicht. Die Teilnehmenden räumen zudem dem LVS das Recht ein, den Textbeitrag in überarbeiteter oder
gekürzter Fassung zu nutzen.
Für Online-Präsentationen und Pressemitteilungen werden die Teilnehmer- und Projektdaten aus dem Teilnahme-
formular übernommen. Für fehlerhafte oder falsche Angaben übernimmt der LVS  keine Haftung. Der LVs darf die
Teilnahmebeiträge honorarfrei veröffentlichen. Eingesandtes Bildmaterial, das durch Fotografen erstellt wurde,
darf kostenfrei genutzt werden. Eine Namensnennung des Fotografen ist bei der Publikation vorbereitet, kann
aber nicht garantiert werden.
Die Teilnehmenden erklären, dass sie über alle Rechte an den eingereichten Beiträgen verfügen, dass diese frei
von Rechten Dritter sind sowie - bei der Darstellung von Personen - diese in eine Nutzung im Umfang dieser
Teilnahmebedingungen eingewilligt haben.
Die Teilnahme setzt Anerkennung der Teilnahmebedingungen (mit einem Ankreuzen im Teilnahmeformular)
voraus. Unvollständige Bewerbungsunterlagen berechtigen nicht zur Teilnahme am Ausschreibungsverfahren
und können vom Wettbewerb ausgeschlossen werden. Der LVS übernimmt keine Haftung für eingereichte
Unterlagen.


	Ansprechperson  Projektleitung: Adina Rieckmann
	Kurzbeschreibung max 1500 Zeichen: Kunst ist für uns ein entscheidender Ort für Auseinandersetzung und Verständigung Bereits die Tatsache, dass wir vorwiegend internationale Künstler*innen nach Dresden einladen, ist ein politisches Statement. Mit ihnen kommen neue Perspektiven, Denkweisen und gesellschaftliche Realitäten in die Stadt – und damit auch Reibungen und Dialoge, die weit über den Kunstraum hinausweisen. Demokratie, Dialog und Teilhabe sind für uns keine Schlagworte, sondern gelebte Praxis in unserer täglichen Arbeit.

Stellvertretend dafür steht die Ausstellung „Gefährliche Grenze“ 2024, kuratiert von Tanja-Bianca Schmidt zum Thema Gewalt an den EU-Außengrenzen. Sie zeigte Arbeiten von Davor Konjikušić, Tamara Kametani und der Rechercheagentur Border Forensics, die sich mit Bildern aus den Grenzzonen Europas auseinandersetzen. Dabei werden drei Perspektiven gezeigt, darunter staatliche Überwachungsbilder in Grenzregionen und Videoinstallationen. Die Ausstellung wirft folgende Fragen auf: Wer darf oder kann Grenzen überschreiten? Wie konstituieren sich Grenzen? Und welche Funktionen erfüllen dabei die Bilder? Begleitend zur viermonatigen Ausstellung, die circa 650 Menschen besuchten, wurde ein Begleitprogramm organisiert, das sich ebenfalls mit diesen Fragen beschäftigt, darunter eine Podiumsdiskussion zum Thema "Von der Gewalt an den Grenzen zu einer neuen Vorstellung der EU-Migrationspolitik" und eine Vorstellung des Buchs "Survival and Witness at Europe’s Border". 
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	Website: www.kunstvereindresden.de
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